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Besprechung der wesentlichen Inhalte und Kernaussagen des Masterplans Mobilität

▪ Block 1 Aufbau Masterplan Mobilität

▪ Block 2 integrierte Netzkonzeption

▪ Block 3 Handlungsansätze (Steckbriefe)

Worum geht es heute?
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Abschlussbericht 

(inkl. Rückkopplung)

2. Quartal

2021

3. Quartal 

2021

4. Quartal 

2021

1. Quartal 

2022

2. Quartal 

2022

3. Quartal 

2022

4. Quartal 

2022

Online-Dialog Online-Dialog

Leitbild und Beteiligung

Masterplan 

on tour

Konzepterstellung

Gesamtkonzept

Handlungsempfehlungen/ Evaluation

Bestandsanalyse 
Stärken-Schwächen-Analyse

1. Quartal 

2023

2. Quartal 

2023

öffentliche 

Veranstaltung

Masterplan 

im Stadtteil

3. Quartal 

2023

politische Gremien

Beschluss in der 

Ratsversammlung

Prozess-Rückblick Masterplan Mobilität

PUA Kommunal-
wahl

Beirat
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Masterplan Mobilität

Gesamtstädtische
öffentliche 

Veranstaltungen

Online-
Beteiligung

Allgemeine 
Öffentlichkeitsarbeit

Beirat

Politische 
Gremien

Masterplan 
Mobilität im 

Stadtteil

Beteiligungsmodule
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Block 1 
Aufbau des Masterplans Mobilität

Endbericht, Teilkonzepte
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Masterplan Mobilität

Endbericht
Fußverkehr Radverkehr

Nahmobilitätskonzept
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Bestandsanalyse 
Stärken-Schwächen-Analyse

Der Endbericht zeigt die 

Stärken-Schwächen-Analyse

für 9 Themenfelder auf jeweils 

einer Seite;

vertiefende Informationen sind 

im Anhang zu finden.

→ Aus der Stärken-Schwächen-

Analyse der unterschiedlichen 

Themenfelder leiten sich 

Handlungserfordernisse und 

Ziele ab.
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Zielsystem – Woran darf sich das Handlungskonzept messen?

▪ Reduktion der CO2-Emissionen

▪ 1,5-Grad-Ziel aus dem globalem Klimaschutzabkommen von Paris

▪ 2019 Beschluss der Ratsversammlung zur Klimaneutralität bis 2035

▪ Verkehrssicherheit: Verpflichtung auf die „Vision Zero“ entsprechend dem 

„Verkehrssicherheitsprogramm der Bundesregierung 2021-2030“

▪ Neumünster ist Oberzentrum in Schleswig-Holstein.

Übergeordnete Ziele
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Zielsystem – Woran darf sich das Handlungskonzept messen?
Ein Zielsystem für Neumünster wurde im Frühjahr 2022 beschlossen:

Oberziele
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Verhältnis 1/3 MIV zu 2/3 Umweltverbund

Verdopplung 

deutliche Steigerung

konstant bis leichte Steigerung

Binnenverkehr = Wege der Neumünsteraner/ Neumünsteranerinnen innerhalb des Stadtgebiets

→ größere Einflussmöglichkeiten der Stadt

Zielkonkretisierung: Modal Split im Binnenverkehr
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Zielkonkretisierung
Modal Split im 
Binnenverkehr

Rückgang der 

Kfz-Wege

Anstieg der 

Wege zu Fuß, 

mit Rad & Bus
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▪ Integriertes Handlungskonzept als strategischer Leitfaden für die Maßnahmenplan & 

Maßnahmenkonkretisierung

▪ Arten von Handlungsansätzen: 

Maßnahmenprogramme, Einzelmaßnahmen

▪ „Türöffner“ für Fördermöglichkeiten 

in den kommenden Jahren

Ziel: Politischer Grundsatzkonsens, 

jedoch Bewusstsein für ein ambitioniertes 

Arbeitsprogramm für die kommenden Jahre

Entwicklung des Handlungskonzeptes – Welche Funktion hat es? 
Wie wurde es entwickelt?
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Block 2 
integrierte Netzkonzeption

Betrachtung aller Verkehrsträger
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Netzkonzeption: integrierte Betrachtung der Verkehrsträger

▪ Verkehrsträger ergänzen und bedingen einander

▪ Nutzungsdruck im öffentlichen Raum soll nicht in 

Konkurrenz zueinander stehend

→ Daher integrierte Betrachtung, 

um ein verträgliches Miteinander verschiedener 

Verkehrsmittel zu ermöglichen.
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▪ Bündelung auf 

Hauptverkehrsstraßen aus 

allen Richtungen und auf 

dem Ring

▪ Bereich innerhalb des Rings 

von Durchgangsverkehren 

freigehalten 

Kfz-Verkehr

Funktionale Gliederung 
des Straßennetzes
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▪ überregionale Erreichbarkeit 

weiterhin über A7 und B205

▪ Bündelung des 

Schwerverkehrs auf 

Hauptrouten

Lkw-Hauptrouten

Lkw-Verkehr
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▪ Verknüpfungspunkte 

zwischen Bahn und Bus

▪ ÖPNV-Konzeption erfolgt im 

neuen regionalen 

Nahverkehrsplan

→ Aufstellung 2023

ÖPNV

ÖPNV
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Radverkehrsnetz (Konzeption)

▪ Übernahme des Netzes aus dem Entwurf des 
Radverkehrskonzeptes

▪ Anpassungen: Kategorien und Netzergänzungen

▪ Hauptrouten: 
▪ Anbindung der Ortschaften und Verknüpfung des Umlands

▪ Verbindung der Stadtteile untereinander 

▪ Erschließung zahlreiche öffentliche Ziele des Alltags

▪ Priorisierung der Radvorrangrouten

▪ Nebenrouten:
▪ Alternativen im Nebenstraßennetz

▪ vorrangige Funktion in den verdichteten 

Siedlungsbereichen: Radverkehr innerhalb der 

Wohnquartiere zu sammeln und zielgerichtet auf das 

Hauptroutennetz weiterzuleiten

Radverkehr
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Radrouten (Konzeption)

Radverkehr

▪ Orientierung an den Routenverläufen aus 
dem Entwurf des Radverkehrskonzeptes

▪ Prüfung und zum Teil Anpassungen

▪ Geringfügige Netzanpassungen, v.a. 
zur Anbindung aller Schulen im 
Stadtgebiet

▪ Anbindung der relevanten Ziele des Alltags-
und Freizeitradverkehrs

▪ Aktueller „Stand der Technik“ der 
Netzkonzeption
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Beispiel: Detaillierungsgrad im Routensteckbrief Radverkehr (Teilkonzept)
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Fußwegenetz
(Konzeption)

Fußverkehr
auf Stadtteilebene

▪ Orientierung an den Alltagsorten 
(soziale Infrastruktur, Einkaufen, …) 
sowie den Alltagswegen

▪ Weitere Kategorie: Ergänzende 
Wegeverbindungen (zumeist abseits 
des Kfz-Verkehrs und z.T. im 
„Grünen“



Masterplan Mobilität Neumünster Folie 24

Beispiel:
Lupe Tungendorf

Gehwege attraktivieren
• Ellernkamp
• Asternweg

Sicheres Queren an Kreuzungen
• Mitteljörn/ Oberjörn
• Ellernkamp/ Rüschdahl

zusätzliche 
Querungsmöglichkeiten 
schaffen
• Kieler Straße (H 

Wilhelminenstr.)
• Kieler Straße (H 270)
• Am Kamp/ Wookerkamp
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Beispiel:
Lupe Wittorf

Konflikte zwischen ruhendem 
Kfz-Verkehr und Fußverkehr 
abbauen
• Altonaer Str.

(auf Höhe der Stör)
• Mühlenstr./ Burgstr.

Beleuchtung verbessern
• Wege entlang der Stör
• Weg entlang der Wührenbek

Querungsmöglichkeiten 
schaffen bzw. verbessern
• Padenstedter Landstr. 

(Höhe Wührenbek)
• Mühlenstr.
• Bahnhof Neumünster Süd
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Block 3
Handlungsansätze

Austausch zu Steckbriefen
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Übersicht Handlungsansätze 28 Steckbriefe mit Zuordnung zu den 6 Oberzielen;

gleichwohl Verflechtungen und Wirkungen auf mehrere Zielfelder
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1 1 Barrierefreiheit im öffentlichen Raum

2 1 LT Verkehrssicherheit ganzheitlich denken

3 1 Fahrbahnen in Stand halten

4 1 Geh- und Radwege pflegen und sanieren

5 1 Deutlich mehr sichere und attraktive Abstellanlagen für Fahrräder

6 2 LT Aufwertung von Straßenräumen und Plätzen

7 2 LT Innenstadt: Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität erhöhen

8 2 Stellplatzsatzung für Neubauvorhaben

9 2 Integrierte Betrachtung und Umgestaltung von Knoten

10 2 Stadtverträgliche City-Logistik

11 3 Verkehrslenkung auf Basis eines funktionalen Straßennetzes

12 3 Erweiterung der regionalen Umsteigepunkte (SPNV-Bus)

13 3 LT "Stadt-Umland-Mobilitätsforum"

14 3 Umsetzung des Lkw-Führungsnetzes

15 4 Ein durchgängiges Fußverkehrsnetz entsteht

16 4 Parkraummanagement

17 4 LT Lebenswerte und attraktive Quartiere

18 4 Wegweisung im Fuß- und Radverkehr

19 5 LT Mobilitätsstationen für eine flexible Mobilität

20 5 Förderung von alternativen Antrieben

21 5 Schulisches Mobilitätsmanagement

22 5 Betriebliches Mobilitätsmanagement

23 5 Städtisches Mobilitätsmanagement

24 6 Stadtplanung und Verkehr zusammendenken

25 6 Weiterentwicklung des Busverkehrs/ flexibles Mobilitätsangebot

26 6 Ein attraktives Radroutennetz entsteht

27 6 LT Gestaltung von Fahrradstraßen "als Neumünsteraner Standard"

28 6 LT Aufbau eines Fahrradverleihsystems

Sichere, bedarfsgerechte und 
attraktive Mobilität für alle

Oberziel 1

Stadt- und Straßenräume 
lebenswert, sicher und fair gestalten

Oberziel 2

Erreichbarkeit des Oberzentrums 
Neumünster erhalten und stärken

Oberziel 3

Stadtteilstrukturen durch Förderung 
der Nahmobilität stärken

Oberziel 4

Neumünster bietet bis 2035 
klimaneutrale Mobilität

Oberziel 5

Neumünster wird 
„15-Minuten-Stadt“

Oberziel 6

Übersicht 
Steckbriefe
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1 1 Barrierefreiheit im öffentlichen Raum

2 1 LT Verkehrssicherheit ganzheitlich denken

3 1 Fahrbahnen in Stand halten

4 1 Geh- und Radwege pflegen und sanieren

5 1 Deutlich mehr sichere und attraktive Abstellanlagen für Fahrräder

6 2 LT Aufwertung von Straßenräumen und Plätzen

7 2 LT Innenstadt: Erreichbarkeit und Aufenthaltsqualität erhöhen

8 2 Stellplatzsatzung für Neubauvorhaben

9 2 Integrierte Betrachtung und Umgestaltung von Knoten

10 2 Stadtverträgliche City-Logistik

11 3 Verkehrslenkung auf Basis eines funktionalen Straßennetzes

12 3 Erweiterung der regionalen Umsteigepunkte (SPNV-Bus)

13 3 LT "Stadt-Umland-Mobilitätsforum"

14 3 Umsetzung des Lkw-Führungsnetzes

15 4 Ein durchgängiges Fußverkehrsnetz entsteht

16 4 Parkraummanagement

17 4 LT Lebenswerte und attraktive Quartiere

18 4 Wegweisung im Fuß- und Radverkehr

19 5 LT Mobilitätsstationen für eine flexible Mobilität

20 5 Förderung von alternativen Antrieben

21 5 Schulisches Mobilitätsmanagement

22 5 Betriebliches Mobilitätsmanagement

23 5 Städtisches Mobilitätsmanagement

24 6 Stadtplanung und Verkehr zusammendenken

25 6 Weiterentwicklung des Busverkehrs/ flexibles Mobilitätsangebot

26 6 Ein attraktives Radroutennetz entsteht

27 6 LT Gestaltung von Fahrradstraßen "als Neumünsteraner Standard"

28 6 LT Aufbau eines Fahrradverleihsystems

Sichere, bedarfsgerechte und 
attraktive Mobilität für alle

Oberziel 1

Stadt- und Straßenräume 
lebenswert, sicher und fair gestalten

Oberziel 2

Erreichbarkeit des Oberzentrums 
Neumünster erhalten und stärken

Oberziel 3

Stadtteilstrukturen durch Förderung 
der Nahmobilität stärken

Oberziel 4

Neumünster bietet bis 2035 
klimaneutrale Mobilität

Oberziel 5

Neumünster wird 
„15-Minuten-Stadt“

Oberziel 6

Übersicht 
Steckbriefe
Auswahl
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Steckbrief Nr. 1
Auswahl

                                  

                                     

                                              

                                            

                                  

In  eumünster  esteht im Zuge  on  euplanungen  ereits

ein ge isser  aulicher Standard hinsichtlich der  arrierefreien

Ausgestaltung  Zudem ist es ausgesprochenes Ziel der Stadt,

dass alle  reuzungen in  eumünster  arrierefrei  erden 

Im Fokus steht da ei die Ver esserung der  o ilit t  on

 indern,  enschen mit  o ilit tseinschr nkungen und

Seniorinnen und Senioren   edoch sind Ver esserungen

hinsichtlich der Barrierefreiheit stets als Ver esserungen für

Alle und als  ualit tssteigerung der Fu  egeinfrastruktur zu

sehen Ein unmittel arer  andlungs edarf ergi t sich auch

daraus, dass die  msetzung der Barrierefreiheit eine

gesetzlich festgehaltene  flichtaufga e einer  ommune ist,

 ie  sp  der im  ersonen eförderungsgesetz

 orgeschrie ene  m au  on Bus und Bahnhaltestellen  

 ie  arrierefreie Ausgestaltung des öffentlichen  aums soll

 eiter intensi iert  erden und als Erg nzung sollten auch an

zukünftig  ichtigen  unkten des Fu  erkehrsnetzes im

 Alt estand  a nahmen zur Barrierefreiheit innerhal eines

programmatischen Ansatzes sukzessi e durchgeführt  erden 

 a ei sollen auch die Voraussetzungen geschaffen  erden,

um  ereits im Zuge  on  nterhaltungsma nahmen

Ver esserungen umzusetzen, et a  eim A senken  on

Bordsteinen   ierzu sind die  erant ortlichen Akteure  ie

das TBZ so ie der Fachdienst Tief au und Grünfl chen

entsprechend zu sensi ilisieren  

 ie Barrierefreiheit im öffentlichen  aum zielt  or allem auf

 notenpunkte,  uerungshilfen,  ichtige Fu g nger  

l ngsachsen so ie die  mfelder sensi ler Einrichtungen (z B 

 rankenh user, Schulen und  itas, Altersheime so ie

Zu egungen zu öffentlichen  altestellen) a   rientierung

 ieten dazu die  ahmo ilit tskonzepte so ie die darin

genannten  egel erke zur  arrierefreien Ausgestaltung der

Infrastruktur  Folgende Themen sind hier ei  on Bedeutung :

  uerungen ( msetzung des Z ei  Sinne   rinzips)

 Geh ege (Breite,   erfl chengestaltung und   ualit t)

  mgang mit Stadtmo iliar (Schilder,  er etafeln, 

Au engastronomie oder Verkaufsst nde im Geh ereich)

  mgang mit Steigungen, Treppen und  ampen

  eits steme, Beleuchtung, Beschilderung und 

 eg eisung ( urchg ngigkeit, Verst ndlichkeit, 

Gestaltung)

 Sitzgelegenheiten (gestalterischer  i , Zug nglichkeit, 

  ume ohne  onsumz ang) so ie

  ffentliche Toiletten und Behinderten    s, 

Anforderungen Bus  und Bahnhaltestellen,  arken für 

 enschen mit Behinderungen und der Zugang zu 

öffentlichen Ge  uden und Gesch ften

 Bordsteina senkungsprogramm

         

   hrlicher  aushaltstitel für ein Borsteina senkungs   

Barrierefreiheitsprogramm, mit dem eigenst ndige, d h  

 on ander eitig  eranlassten Bauma nahmen 

una h ngige  a nahmen umgesetzt  erden können 

  ersonalkapazit ten des  rdnungsamts aufstocken zur 

 ontrolle ausreichender Geh eg reiten  eim Einsatz  on 

Stadtmo iliar etc 

 Bereitstellung  on  itteln für die  arrierefreie 

 mgestaltung  on 2  3  reuzungen pro  ahr

             

                  
kurz  is langfristig angehen,  erstetigen

                                
 uerungen ( msetzung des Z ei  Sinne   rinzips)

Geh ege (Breite,   erfl chengestaltung und   ualit t)

              
 oordination: F  Tief au und Grünfl chen, F  
Stadtplanung und Stadtent icklung

 eitere Akteur innen:  olizei, F  Technisches Betrie s  

zentrum,  ommunaler Beirat für  enschen mit Behinderung  

Behinderten eauftragte r

                                     

 ie  ot endigkeit, den öffentlichen  aum möglichst

 arrierearm,  estenfalls  arrierefrei auszugestalten  ird eine

 aueraufga e in den kommenden  ahren sein 

 egelm  ig stattfindende Spazierg nge in Stadtteilen und

 uartieren sollen da ei  erstetigt  erden, um sich

regelm  ig ein Bild  on aktuellen  ro lemen und

Fragestellungen zu machen  So können laufend gemeinsam

mit der  ffentlichkeit kurz  und mittelfristige

 andlungsnot endigkeiten identifiziert  erden 

      

Bordsteina senkungsprogramm: ca   0 000   0 000   pro 

 ahr

 ögliche Förderung ü er:
Förderprogramm  I   Barrierearme Stadt  der  f 

   

 asterplan  o ilit t  eumünster

S          
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Steckbrief Nr. 7
Auswahl

              
 oordination: F  Tief au und Grünfl chen, F  
Stadtplanung und Stadtent icklung

 eitere Akteur innen:  BV S , Ge er etrei ende

                                  

 ie Erreich arkeit der  eumünsteraner Innenstadt ist

einerseitsfür alle  eumünsteranerinnenund eumünsteraner

als auch für die Besucherinnen und Besucher aus dem

 mland  on gro er Bedeutung Gleich ohl hat sich in den
letzten ahren eine  iskussion ent ickelt, ie gleichzeitigdie

Aufenthalts ualit ten   a auf dem Gro flecken erhöht

 erdenkönnenund der  fz Verkehr ertr glich a ge ickelt

 erdenkann  euteist es   a für zu Fu Gehendesch ierig

am Gro flecken sicher die Stra enseitezu  echseln Auch
finden aufgrund der  urzzeitparkpl tzeh ufig  ark org nge

statt und führen in  om ination mit den Bus erkehrenzu

unü ersichtlichenSituationenfür alle Verkehrsteilnehmenden 

 ithilfe eines Verkehrsmodells  urden  erschiedene
Variantender Verkehrsführungin der Innenstadtim  in lick

auf ihre  msetz arkeitund ihre Aus irkungen etrachtetund

 e ertet 

         
Zun chst  urden folgende z ei Varianten untersucht und

 e ertet: Variante  Gro flecken als  erkehrs eruhigter

Bereich mit  isch erkehrsfl che und Variante  Gro flecken

als Ein ahnstra e  Im Erge nis zeigt sich  ei  eiden

Varianten, dass

 z ar eine  eitere, allerdings  egrenzte 

Verkehrsentlastung des Gro flecken möglich ist,

 mit  eiden Varianten nur eine sehr  edingte Erhöhung 

der Aufenthalts ualit t erreicht  erden kann,

 gleichzeitig  edoch erhe liche zus tzliche und 

un ertr gliche Verkehrs elastungen auf  e enstra en zu 

er arten sind 

                                               

                                                        

                                            

 arü er hinaus  urde eine  ollst ndige und dauerhafte

Sperrung des Gro fleckens für den  fz  urchgangs erkehr

so ie die Varianten   ur zeit eise Sperrung des

Gro fleckens und   eitere Verkehrs eruhigung und oder

 urchfahrtssperrung durch die  arienstra e untersucht   ie

Erge nisse der Varianten etrachtungen zeigen, dass

 eine  irksame Steigerung der Aufenthalts ualit t auf dem 

Gro flecken für  und innen und Besucherinnen und 

Besucher der Innenstadt nur mit einer Sperrung des 

Gro flecken für den  urchgangs erkehr erreicht  erden 

kann 

 Verkehrs erlagerungen auf das angrenzende 

 e enstra ennetz so ie et aige negati e Aus irkungen 

auf den  iefer erkehr so ie Ver  und Entsorgungs erkehr 

durch eine tageszeitlich  egrenzte Sperrung reduziert 

 erden können 

 eine Anpassung des  arkleits stems erforderlich ist, um 

 mfahrungen des Gro flecken durch das 

 e enstra ennetz zu reduzieren 

                                            

                                                        

                                                

                                                

                                                   

                                                

        

             

                                

Auf ertung  on Stra enr umen und  l tzen

 arkraummanagement

                       

      

 nderung der Verkehrsführung (z B tageszeitlich  egrenzte

Sperrung des Gro fleckens) ist kostengünstig und sollte

durch kostengünstige, tempor re  a nahmen zur Steigerung

der Aufenthalts ualit t  egleitet  erden 

 Gro e  ösung inkl  st dte auliche  mplanung des Bereichs

Gro fleckens mit Auf ertung der Aufenthalts ualit t ist

deutlich teurer und  edarf di erser Vorplanungen und

Beteiligungen  

                  
mittelfristig

   

 asterplan  o ilit t  eumünster
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Steckbrief Nr. 13
Auswahl

              
 oordination: F  Zentrale Ver altung und  ersonal

 eitere Akteur innen: F  Stadtplanung und 

Stadtent icklung, Bürgermeister innen  z   
Fachplanungse ene der angrenzende Gemeinden,  reise, 

S  

                                  

Verkehr hört nicht an der Stadtgrenze auf  im Gegenteil :

 eumünster nimmt als   erzentrum eine  ichtige  olle als

Ar eits , Aus ildungs  , Einkaufs  und Erledigungsort ein 

Viele Be ohnerinnen und Be ohner aus den angrenzenden

Gemeinden pendeln in die Stadt oder fahren zum Einkaufen

oder zu Freizeitz ecken nach  eumünster   a ei findet ein

Gro teil der Stadt  mland   ege mit dem pri aten Auto statt 

Vor dem  intergrund der angestre ten  limaneutralit t

müssen die Ange ote des  m elt er undes, d h 

ins esondere des    V und  ad erkehres auf regionaler

E ene deutlich attrakti er und fle i ler gestaltet  erden 

 aher ist eine enge  ooperation und A stimmung z ischen

 eumünster und ihren  mlandgemeinden und  reisen

anstre ens ert  

Ziel des Stadt  mland   o ilit tsforums ist der

stetige regelm  ige Austausch ü er aktuelle Verkehrsthemen

und strategische Fragen  ezüglich der zukünftigen  o ilit t

(  o  ollen  ir hin  )  

Bestehende Strukturen aus der  orhandenen Stadt  mland  

 ooperation ( egionalkonferenz) können genutzt  erden 

         

 enk ar sind themenspezifische Foren,  eispiels eise zum

   V  regionalen  adrouten oder auch zu Thema

kooperati e Stadtplanung und Ansiedlungspolitik  

Für eine koordinierte Stadt  mland   ooperation kann das

A schlie en  z  gemeinsame Aufstellen  on  eitzielen und  

fragen hilfreich sein (z B in Form einer  ooperations  

 erein arung)  

Folgende Fragestellungen sollten in dem Forum  etrachtet

 erden:

  ie lassen sich die  ürden interkommunaler  ooperation 

ü er inden 

  ie kann der    V z ischen  eumünster und den 

angrenzenden  ommunen attrakti er, zu erl ssiger und 
fle i ler gestaltet  erden 

  ie können  egional  und Stadt erkehr st rker  ernetzt 

und ggf  in Teilen auch integriert  erden 

  elche regionalen  adrouten sollen gest rkt  erden  

 Gi t es Ver indungen mit  adschnell eg   otential 

                     

1  is 2   hrlich stattfindende Treffen auf E ene der

Fach ereichsleiter innen  z  Bürgermeister innen

 l rung des  ersonenkreises Teilnehmendenkreises ( gl 

rele ante Akteurinnen und Akteure)

 ie Stadt  eumünster koordiniert das  Stadt  mland  

 o ilit tsforum   ie Treffen können  echselnd an

unterschiedlichen Standorten stattfinden, um einen Fokus auf

 estimmte Situationen und  ro lemfelder  or  rt zu legen 

             

                  
kurzfristig angehen,  erstetigen

             

I ZE   Initiati e  ünchen: https:      m   

muenchen de m   und ser ice die  m   gm h pro ekte inzell  

initiati e inde  html

S   Forum  ien   mland: https:      stadt  

umland at dialog sum  forum

      
  hrliches

Budget    

 asterplan  o ilit t  eumünster
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Steckbrief Nr. 17
Auswahl

                                  

                                            

                                              

                                               

                                             

       

 ie Stra en im  ohnumfeld sind der t gliche  e ensraum

der An ohnenden   e en ihrer Funktion als Verkehrsstra e  

hier ei ist gleicherma en der  fz , Fu  und  ad erkehr

gemeint  ü ernehmen  ohnstra en in  esonderem  a 

sozialisierende, kommunikati e und integrierende Funktionen  

 urch eine  eitgehend monofunktionale Ausrichtung auf den

 fz Verkehr im Zuge des  eit ildes der autogerechten Stadt

sind  iele  ohnstra en so ohl optisch als auch funktional

unattrakti   eumünster ist historisch durchaus ge achsen

und  eist starke Stadtteile auf, allerdings  ird deren

Gestaltung der Funktion als attrakti e  e ensr ume  islang

nur unzureichend zurecht  

Aus diesen Gründen sollen   ume identifiziert und

umgestaltet  erden  a ei gilt es, die identifizierten   ume

hinsichtlich der  e ens ualit t und Barrierefreiheit

aufzu erten und in ihnen  urchgangs  und

Aus eich erkehre zu  erhindern (z B mittels modaler

Filter)  Somit  eschr nkt sich die Ein  und Ausfahrt der

 uartiere auf ausge  hlte  rte Gleichzeitig  ird das

zul ssige Tempo reduziert und ggf ehemals zul ssige

Fahr eziehungen unter unden, sodass  orrangig Anlieger  ,

 and erks  und  iefer erkehre innerhal der dann

geschützteren  uartiers löcke stattfinden Auch die

Zug nglichkeit für Einsatz  und  üllfahrzeuge  lei t

un eeintr chtigt  

         

 Anal se u   otenzialermittlung geeigneter   ume auf 

Grundlage des gutachterlichen Vorschlags

 Ein ettung in Stadtteilkonzepte  Verknüpfung mit 

Stadtent icklung und Stadtplanung

 Ent icklung  on Ver esserungs arianten für die 

identifizierten  uartiere unter Ein eziehung aller 

 utzungsansprüche 

  ögliche Einzelma nahmen der Verkehrs eruhigung: 

Fahr ahnmarkierung,  oller, Fahrrad ügel,  odale 

Filter, Beschilderungskonzept,  iagonalsperren, 

Bodensch ellen  kissen, Belag echsel , 

Fahr ahneinengungen,  icro  u s

  ögliche Einzelma nahmen der Auf ertung: 

Begrünung, Stadtmo iliar, Spielger te, 

Aufenthalts ereiche, ni eaugleicher Aus au, 

Verlagerung des  arkens in den pri aten  aum oder 

gekennzeichnete Fl chen

 Ein ezug der Anliegenden und A stimmung  on 

 ealisierungschancen so ie  risiken 

  msetzung im  ahmen der anstehenden 

Stra enerneuerungsz klen, als eigenes  ro ekt oder als 

Verkehrs ersuch

 Begleitende E aluation und  ffentlichkeitsar eit: 

Erfolgskontrolle, Verkehrsü er achung, Info   aterialien, 

Info Veranstaltungen, Stra enfest

  otenzielles  ilotpro ekt in Form eines Verkehrs ersuches: 

Vicelin iertel z ischen Bismarckstra e,  hristianstra e, 

 uh erg und  ieler Stra e

             

                                
Temporeduzierung, Be ohnerparken

 icro  u s, Auf ertung des öffentlichen  aumes durch 

Spielger te, Begrünung etc 

                       

             
  irculation  lan  on Gent ,  Super locks  on Barcelona

      

               
 ie Stadt könnte alle z ei  ahre ein  ohn uartier

le ens erter gestalten  afür sollte zun chst ein

Stadtteilrahmenplan aufgestellt  erden  ieser kann dann

konkrete Aussagen zur  erkehrlichen Erschlie ung,

 erkehrs eruhigenden  a nahmen und  eiteren Elementen

der Stra enraumgestaltung und Auf ertung  einhalten  

 arü er hinaus möchte die Stadt  eumünster Akti e und

Initiati en  ei der Eta lierung  on neuen Ideen oder

Verkehrs ersuchen  ealla oren unterstützen 

                  
mittel   is langfristig

   

              
 oordination: F  Stadtplanung und Stadtent icklung, F  
Tief au und Grünfl chen

 eitere Akteur innen: lokale Initiati en,  olizei, Feuer ehr, 

Ver und Entsorgung, Schulen,  nternehmen Betrie e  

Einzelhandel

erhöhte  ersonalintensit t

 asterplan  o ilit t  eumünster

           
                                        Verkehrs eruhigung und Auf ertung

   asterplan  o ilit t  eumünster

           
                                        Verkehrs eruhigung und Auf ertung
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Steckbrief Nr. 20
Auswahl

              
 oordination: F   m elt und Bauaufsicht

 eitere Akteur innen: S  ,  nternehmen,  ri ate

                                  

Ziel dieser  a nahme ist ein deutlicher Aus au der

 adeinfrastruktur für  fz  E   der so ie der  nterstützung

und Eta lierung  on alternati en Antrie en 

Für eine fl chendeckende Grund ersorgung müssen

einerseits  ademöglichkeiten so ohl für Besuchende,

 and erker etc als auch zus tzliche Anreize für

 ade orrichtungen auf dem eigenen Grundstück geschaffen

 erden  inzu kommen Standorte an hoch

fre uentierten nachfragestarken  rten des Stadt  mland  

Verkehrs so ie Fern erkehrs  

 a ei gi t die Stadt  eumünster die Strategie und den

 ahmen für den fl chendeckenden Aus au der

 adeinfrastruktur  or,   hrend die  msetzung durch die

S  oder ggf auch andere pri at irtschaftliche Betrei er

erfolgt   arallel kann die Stadt ihren eigenen Fuhrpark

umstellen und die S  die Stadt usflotte elektrifizieren  

         

 eumünster setzt sich akti für die  utzung  on

alternati en Antrie en ein und geht mit gutem Beispiel
 oran:

  adeinfrastruktur im öffentlichen und pri aten  aum 
 ird fl chendeckend ausge aut (inkl  Ange ote für 
 iefer erkehre, E Bikes etc ) 

 dafür  ird ein E  ades ulenkonzept aufgestellt

 die Stadt usflotte  ird elektrifiziert

 der st dtische Fuhrpark  ird mit E Fahrzeugen 
ausgestattet

 Grüner  asserstoff Tankstelle im IG Süd für  k s

 Bestehende Tankstellen Standorte  erden  ei Eignung 
des Standorts planungsrechtlich gesichert , um als 

zentrale Versorgungspunkte für  adestationen  z   für 
Grünen  asserstoff oder E Fuels genutzt  erden zu 
können 

                     

A stimmung mit S   zu aktuellem  ades ulenkonzept

             

                                

 o ilit tsstationen,  etrie liches  o ilit tsmanagement

                       

      

                  
kurz   is mittelfristig

   

 asterplan  o ilit t  eumünster

           
                                      

       
Eine Antrie s ende durch klimaneutrale und emissionsfreie

Fahrzeuge ist ein zentraler, a er nicht ausreichender

Baustein für die Verkehrs ende  Elektroautos fahren lokal

emissionsfrei und reduzieren so die     und

Feinstau emissionen so ie die   rm elastung  Gleich ohl

produzieren auch Elektrofahrzeuge Feinstau emissionen

durch  eifena rie und  ei hören Gesch indigkeiten

  rmemissionen durch  ollger usche  Auch entstehen  ei der

 roduktion  on E Fahrzeugen circa doppelt so  iele   2 

Emissionen als für die  roduktion eines Ver renners  Zudem

 enötigt auch ein E Fahrzeug  arkraum und damit  ert olle

Fl che z B im öffentlichen Stra enraum   aher empfiehlt

sich z ar die  mstellung und Förderung  on alternati en

Antrie en, gleich ohl sind  eiterführende, regulierende

 a nahmen ( ie hier im  asterplan  eschrie en)

erforderlich, um eine Verkehrs ende zu erreichen  
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Austausch zu Steckbriefen

Bei welchen Steckbriefen haben Sie Rückfragen oder sehen 
besonderen Diskussionsbedarf?
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▪ Umsetzungskonzept wird noch bis zur Beschlussvorlage im September abgestimmt 
→ v.a. hinsichtlich der Prioritätensetzung weitreichender Austausch mit Diskussionsmöglichkeit

▪ HEUTE 29.03.2023 PUA-Sondersitzung zum Masterplan Mobilität

→ kein Beschluss, nur Austausch + Diskussion

▪ Anfang Juli letzte Beiratssitzung

→ Austausch und Diskussion der Prioritäten/Umsetzungskonzept

▪ August 2023 Versand überarbeiteter Endbericht Masterplan Mobilität

▪ ab Sept. 2023 Weitere Befassung im PUA und der Ratsversammlung

→ Beschluss des Masterplans durch die Ratsversammlung

Ausblick – Wie geht es weiter bis zum Beschluss?
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Vielen Dank für den Austausch.
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